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CO2-Abgabe
und Rohöl-
Nachfrage
treiben den
Spritpreis
derzeit in die
Höhe.

Bernd Althusmann
(CDU),

Niedersachsens
Wirtschaftsminister

derAuswahlprozedur fürRichter
inPolendieUnabhängigkeitdie-
ser Richter infrage stelle, dann
stelle Polen die Frage, welchen
Einfluss so eine Beteiligung auf
die Unabhängigkeit künftiger
Richter am Bundesgerichtshof
habe.

Polens nationalkonservative
PiS-Regierung baut das Justiz-
wesen seit Jahren um. Kritiker
werfen ihr vor, Richter unter
Druck zu setzen. Die EU-Kom-
missionhatwegenderReformen
Vertragsverletzungsverfahren
gegen Warschau eröffnet und
Klagen beim EuGH eingereicht.

Im Juli hatte der EuGH ge-
urteilt, die 2018 eingerichtete

Disziplinarkammer an Polens
Oberstem Gericht biete nicht al-
leGarantien fürUnabhängigkeit
und Unparteilichkeit. Ausge-
wählt werden dieMitglieder der
DisziplinarkammervomLandes-

Sucht den Konflikt: Zbigniew
Ziobro, Justizminister von Polen.
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deln und an anderer Stelle für Ent-
lastung sorgen, etwa durch eine hö-
here Pendlerpauschale“, sagte Alt-
husmann. Auch Ministerpräsident
Stephan Weil (SPD) brachte in
einem Interview eine Erhöhung der
Pauschale ins Spiel.

Es sei „schwer erträglich“, dass
Mobilität für viele nicht mehr be-
zahlbar sei, sagtedieSprecherindes
ADAC Niedersachsen, Christine
Rettig. „Die Pendler werden am
meisten belastet.“Die Politikmüsse
das jetzt regulieren. ADAC-Ver-
kehrspräsident Gerhard Hillebrand
warnte davor, die Bevölkerung zu
überfordern. „Ich hoffe – und gehe
angesichts der aktuellen Spritpreis-
steigerungdavon aus, dass ein noch
schneller ansteigender CO2-Preis
vom Tisch ist“, sagte Hillebrand.

Kosten für
Gütergewerbe steigen
Das fordertauchdasGütergewerbe.
„Manmüssteüberlegen,obmandie
Erhöhung der CO2-Steuer zum 1.
Januar aussetzt“, sagte Christian
Richter, Landesgeschäftsführer der
Fachvereinigung Güterkraftver-

kehr des Gesamtverbands Ver-
kehrsgewerbe Niedersachsen. Der
Dieselpreis sei von September 2020
bis September 2021 um rund 37 Pro-
zent gestiegen, die Gesamtkosten
fürdasGewerbedamitumrundneun
Prozent. „Es besteht dringender
Handlungsbedarf.“ Richter verwies
auf den Preisvorteil für osteuropäi-
sche Konkurrenten beim Kraftstoff.

Benzin nähert
sich Höchststand
Der Diesel-Preis hatte am Montag
den bisherigen Rekord vom 26. Au-
gust 2012 minimal übertroffen.
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand: Super der Sorte E10
lag am Sonntag bei 1,667 Euro pro
Liter. Damit fehlen nur noch 4,2
Cent zum Rekord vom 13. Septem-
ber 2012.

Preistreiber ist vor allem der Öl-
preis. Er zieht mit dem Wieder-
erstarken der Konjunktur nach dem
Corona-Schock an und hat sich bin-
nen Jahresfrist in etwa verdoppelt.
BeimDieselwirdderAnstiegzudem
durch die herbsttypische hohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt.

St. Johannis
Pastor
Gerhard
Schridde zeigt
die sanierte
Kirche Seite 12
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Pannen und Wahrheitssuche:
Der Fretterode-Prozess
Vor dem Landgericht Mühlhausen müssen sich
seit September zwei junge Männer verantwor-
ten, die vor mehr als drei Jahren zwei Journalis-
ten in Nordthüringen überfallen haben sollen.
Dazu, was damals geschehen ist, gehen die An-
gaben weit auseinander – während zuletzt vor
allem die Polizei in die Kritik geraten ist. Seite 13

Frische Luft an
Radolfshäuser Grundschulen
Die Finanzierung ist beschlossen: An den Grund-
schulen der Samtgemeinde Radolfshausen sol-
len raumlufttechnische Anlagen eingebaut wer-
den. Der Rat hat einstimmig für die Auszahlung
der notwendigen Mittel gestimmt. Dafür inves-
tiert die Verwaltung zusätzlich zur Förderung
rund 320 000 Euro. Seite 14
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Preisschock bei Diesel: Niedersachsen
will höhere Pendlerpauschale

Diesel ist in Deutschland inzwischen so teuer wie noch nie /
Im bundesweiten Tagesdurchschnitt lag der Preis bei 1,555 Euro pro Liter

Hannover. Seit Monaten steigen die
Kosten an den Zapfsäulen, jetzt
werden Preisrekorde geknackt.
Diesel ist in Deutschland inzwi-
schen so teuerwienochnie. Imbun-
desweiten Tagesdurchschnitt des
Sonntags lag der Preis bei 1,555
Euro pro Liter, wie der ADAC am
Montag mitteilte. Auch für Super-
benzin ist der Höchststand nicht
mehr weit entfernt. Der Automobil-
clubmahnt deshalb eineEntlastung
für Pendler an. Aus Niedersachsen
gibt es Forderungen nach einer hö-
heren Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohöl-Nach-
frage treiben den Spritpreis derzeit
in die Höhe und belasten Privat-
haushalte und Unternehmen“, sag-
te Niedersachsens Wirtschaftsmi-
nister Bernd Althusmann (CDU).
Mobilität dürfe aber kein Luxus
werden–geradeaufdemLandgebe
es zum Pkw mit Verbrennungsmo-
tor bislang kaumAlternativen. „Bei
weiterhin rasant steigenden Sprit-
preisenmussdieBundespolitikhan-

Von Marco Seng
und Theresa Münch
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Die Suche
hat
begonnen
Es wird sondiert: Bis zu 80
Weltkriegsbomben könnten
im Göttinger Erdreich liegen.
Seit gestern untersuchen
Mitarbeiter einer Spezialfirma
die Verdachtspunkte. Seite 7

Colin Powell
an Corona
gestorben

Washington. Der
frühere US-
Außenminister
Colin Powell ist
infolge von Kom-
plikationen nach
einer Corona-In-
fektion gestor-
ben. Powell,
einstiger Chef
des Generalstabs
der US-Streit-
kräfte, starb am Montag im Alter
von 84 Jahren, wie seine Familie
mitteilte. Powell sei vollständig
gegen das Coronavirus geimpft
gewesen, hieß es. „Wir haben
einen herausragenden und liebe-
vollenEhemann,Vater,Großvater
und einen großen Amerikaner
verloren“, erklärte die Familie.

Polen rügt deutsches
System der Richterwahl

Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

Warschau. Polen fordert eine
ÜberprüfungdesdeutschenSys-
tems zur Nominierung von Rich-
tern am Bundesgerichtshof
durch den Europäischen Ge-
richtshof (EuGH).

Einen entsprechenden An-
tragwerdeer imKabinett stellen,
sagte Justizminister Zbigniew
Ziobro amMontag in Warschau.
Gegen Deutschland solle ein
Verfahren angestrengt werden,
weil die Politisierung der Rich-
ternominierung gegen EU-Ver-
träge verstoße. Ziobro sagte,
wennder EuGHversichere, dass
dieBeteiligungvonPolitikernan

justizrat. Der EuGH kritisierte,
der Landesjustizrat sei ein
Organ, das „von der polnischen
Exekutive und Legislative we-
sentlich umgebildet wurde“, an
seiner Unabhängigkeit gebe es
Zweifel.

Ziobro argumentierte nun, in
Deutschland würden Richter für
Bundesgerichte vom Richter-
wahlausschuss gewählt, der nur
ausPolitikernbestehe.DemGre-
mium gehören die 16 Justizmi-
nisterderLänder sowie16weite-
re Mitglieder an, die vom Bun-
destag bestimmt werden. Damit
sei der Ausschuss stärker politi-
siert als Polens Landesjustizrat,
sagte Ziobro.

Von Doris Heimann
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Chinas Wachstum
ausgebremst
Auch das Wirtschaftswachstum Chinas wird
derzeit ausgebremst. Das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) stieg im Zeitraum Juli bis September um
4,9 Prozent gegenüber dem Vorquartal und
damit so langsam wie seit einem Jahr nicht
mehr. Schuld sind unter anderem Liefereng-
pässe. Seite 18
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Mädchen in
Händen von Sekte?
Nach dem Verschwinden eines elfjährigen Mäd-
chens in Schwaben gibt es Hinweise, dass das
Kind im Umfeld der umstrittenen Sekte „Zwölf
Stämme“ ist. Es sei bei dem Pflegevater der
Schülerin eine E-Mail eingegangen, die mutmaß-
lich der Sekte zuzuordnen sei, teilte das Polizei-
präsidium Augsburg am Montag mit. Seite 24
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Seit Jahresbeginn sorgt der Kohlen-
dioxid-Preis von 25 Euro pro Tonne
für einen zusätzlichen Aufschlag
von rund6bis8Cent jeLiter inklusi-
veMehrwertsteuer.

Bundesregierung
unternimmt nichts
Ein großer Teil des Kraftstoffpreises
an der Zapfsäule sind Mineralöl-
steuer, Mehrwertsteuer und CO2-
Preis: Bei Diesel macht das auf dem
aktuellen Preisniveau rund 78 Cent
pro Liter aus, bei Superbenzin zwi-
schen 97 und 98 Cent. Die aktuelle
Bundesregierung sieht allerdings
kaum Möglichkeiten, die Höhe der
Spritpreise zu beeinflussen. Diese
hingen vonGroßhandelspreisen ab,
sagte eine Sprecherin des Bundes-
wirtschaftsministeriums.

Die Grünen in Niedersachsen
warfen der Groko vor, die soziale
Abfederung total zu vernachlässi-
gen. „Heizen undMobilität müssen
bezahlbar bleiben“, sagte die Land-
tagsabgeordnete ImkeByl.DieGrü-
nenwollenalleEinnahmenausdem
CO2-Preis über ein Energiegeld an
die Bürger zurückgeben.
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